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BEOBACHTUNG UND BEWERTUNG 

PROZESS- UND PRODUKTBEZOGENER 

SCHÜLERINNENLEISTUNGEN IN DER SEK I

Simon Meinert



8:30 Begrüßung, Technikcheck, Aktuelle Stunde

8:45 Vorwissen aktivieren

9:00 Input: Leistungskontrollen und -bewertung

9:30 Arbeitsphase I: Leistungsbeurteilung

Kurze Pause

11:30 Energizer 

12:15 Besprechung der Arbeitsergebnisse

12:50 Aufgaben für den Nachmittag, Absprachen für das            

nächste Modul, Feedback

Mittagspause → Arbeitsphase II

TAGESPLAN



AKTUELLE STUNDE

Bei uns an 
der Schule…

Mein 
Fail des 
Monats… 

Das hat 
mich nach 
dem letzten 
Modul noch 
beschäftigt…

Darauf 
freue ich 

mich…

Bei dem 
Problem komme 
ich grade nicht 

weiter…
In 

meinen 
Ferien…



Einzelarbeit (5`)

Notiert euch Stichpunkte zu den folgenden Fragen:

▪ Wann habe ich mich zuletzt ungerecht beurteilt gefühlt und 
warum?

▪ Welche Bedeutung haben Noten und Leistungsbeurteilungen für 
mich in der Schule?

Gruppenarbeit (15`)

Tauscht euch über eure Erfahrungen aus. Stellt sicher, dass jede/r 
von euch die Gelegenheit erhält, seine/ihre Geschichte zu erzählen.
Diskutiert danach:
▪ Wo gab es Gemeinsamkeiten?
▪ Welche Schlussfolgerungen ergeben sich hierdurch für euch als 

(bewertende) Geographielehrkräfte?

VORWISSEN 
UND ERFAHRUNGEN AKTIVIEREN



Durchführungs-
objektivität

• Gleiche Arbeitsbedingungen für alle Schüler (Zeit, Material, 
Aufgabenstellung)

• keine individuellen Hilfen durch den Lehrer (Einzelhinweise, Mimik 
im Vorbeigehen)

• Verhinderung fremder Hilfen(Spicker, Abschreiben)

Auswertungs-
objektivität

• Festgelegtes Auswertungsschema (Erwartungshorizont)
• Teilaufgaben einzeln oder in überschaubaren Gruppen korrigieren
• Reihenfolge der Arbeiten bei der Korrektur variieren

Reliabilität • keine Aufgaben mit hoher Ratewahrscheinlichkeit
• Nicht nur Reproduktionsaufgaben (Gefahr des verständnislosen 

Auswendiglernens)

Validität • Inhaltlich klare und eindeutige Aufgabenstellung (verhindert 
sinnlose Vielschreiberei)

• Verständliche Arbeitsanweisungen (dem Schüler muss die Art der 
geforderten Ausarbeitung klar sein)

GÜTEKRITERIEN VON LEISTUNGSKONTROLLEN

vgl. Haubrich (2006), S. 227



GÜTEKRITERIEN VON LEISTUNGSKONTROLLEN

vgl. Rinschede (2020), S. 397



▪ Was ist Leistung?

LEISTUNG



LEISTUNG IM FACH GEOGRAPHIE

Vgl. Klippert 1994



▪ Notwendiger Bestandteil einer optimalen Unterrichts-
gestaltung

▪ Diagnose des Lehr-Lern-Prozesses

▪ Kontrolle der Realisierung der Bildungsstandards,
Fachanforderungen und Unterrichtsmodellen

▪ Orientierungsmöglichkeit für den SuS über die
erbrachten Leistungen, eigene Lernfortschritte sowie
über die Position innerhalb der Lerngruppe.

▪ Darstellung über das Ausmaß an Qualifikationen mit
Hilfe von Zensuren und Zeugnissen für eine bestimmte
Schul- oder Berufslaufbahn, an der sich die
Öffentlichkeit orientieren kann.

AUFGABE VON LEISTUNGSKONTROLLEN



LEISTUNG



AUFGABE VON LEISTUNGSKONTROLLEN

Bewertung und Beurteilung

▪ Die Bewertung einer Leistung mit einer Note ist als
eigener Schritt zu sehen. Dieses Beurteilungsverfahren
kann erst nach dem Feststellungsverfahren stattfinden
und folgt eigenen Bezugsnormen.

▪ Nicht alle Lernkontrollen brauchen benotet zu werden.
Die Schüler sind für eine andere Art der Rückmeldung
(z.B. Hinweise, Anregungen) aufgeschlossener.



▪ Der Einfluss von Vor- und Zusatzinformationen über einzelnen
SchülerInnen (Leistungsstand, priv. Situation, „Legi“) beeinflusst die
Wahrnehmung.

▪ Der Einfluss von Sympathie und Geschlecht wurde durch eine
Untersuchung von Hadley (1971) bestätigt.

▪ Der Einfluss von subjektiven Theorien sorgt für
Beobachtungsverzerrungen und –einseitigkeiten („Lateinklassen sind
in Mathematik leistungsfähiger“).

▪ Der Halo-Effekt wirkt, wenn ein Leitmerkmal andere Merkmale
überstrahlt (die Sprachfertigkeit, die Handschrift, die Heftführung
und die Ordentlichkeit, auch die Höflichkeit im Auftreten).

▪ Stabile Urteilstendenzen liegen vor, wenn eine Lehrkraft
Extremausprägungen zu vermeiden versucht und stattdessen
„mittlere“ Noten bevorzugt.

FEHLERQUELLEN BEI DER 
LEISTUNGSBEURTEILUNG



▪ Reihenfolgeeffekte treten auf, wenn mehrere 
Beurteilungen nacheinander durchgeführt werden und die 
Note einer/ eines geprüften SchülerIn, sich auf die Note 
der nachfolgenden Beurteilung auswirkt. Die erste Note in 
einer Reihe von Prüfungen, setzt meist den Maßstab.

▪ Ein Abweichen vom eigenen Erwartungshorizont lässt sich 
bei zunehmender Korrektur schriftlicher Arbeiten 
feststellen. So werden Lehrkräfte oft nachsichtiger wenn 
viele SuS die Ideallösung nicht erreichen. Auch das 
Umgekehrte ist denkbar: Wenn bei der Lehrkraft während 
der Korrektur die Befürchtung entsteht, die Arbeit könnte 
zu gut ausfallen.

FEHLERQUELLEN BEI DER 
LEISTUNGSBEURTEILUNG

vgl. Liane Paradies (2005): Leistungsmessung 

und –bewertung, S. 34-36  



ZUSAMMENSETZUNG DER 
GEOGRAPHIE-/WELTKUNDENOTE



ZUSAMMENSETZUNG DER 
GEOGRAPHIENOTE

vgl. Fachanforderungen S. 30



ANZAHL DER LEISTUNGSNACHWEISE

vgl. Erlass „Leistungsnachweise in der Primar- und Sekundarstufe I“, 2025



ABSCHLUSSPRÜFUNGEN

vgl. Fachanforderungen S. 31



vgl. Fachanforderungen: S. 31

BEISPIEL ESA-PRÜFUNG



Schriftliche Formen:

„Ziel schriftlicher Leistungskontrollen ist es, festzustellen, ob und

inwieweit SchülerInnen inhaltliche und methodische Ziele des

Geographieunterrichts erreicht haben.“

Vgl. Haubrich (2006), S. 234

▪ Reproduktion

▪ Reorganisation

▪ Transfer

▪ Problemlösen

▪ (Übergeordnet: Überprüfung der Lese- und Schreibkompetenzen,

geographischer Methoden und Arbeitstechniken)

FORMEN DER LEISTUNGSKONTROLLE



ANFORDERUNGSBEREICHE IN SCHRIFTLICHEN 
LEISTUNGSBEURTEILUNGEN



1. Lest das Manuskript vom Vortrag 

„Neue Formen der Leistungsbeurteilung im Geographie-Unterricht“  

von Dr. Andrea Rendel 

2. Erstellt zu zweit ein Bewertungsraster zur Beurteilung… 

- von mündlicher Mitarbeit.

- eines Portfolios/der Geographiemappe.

- einer Gruppenarbeit.

- einer Präsentation/eines Vortrags.

Schickt mir eure Ergebnisse per Mail.

AUFGABE

60min

30min





▪ https://garticphone.com

ENERGIZER



BESPRECHUNG DER ARBEITSERGEBNISSE



• Erstellt einen schriftlichen Leistungsnachweis mit allen drei
Anforderungsbereichen.

• Erstellt aus dem heute neu erworbenem Wissen zwei neue Elemente
für euer Lapbook.

AUFGABE FÜR DEN NACHMITTAG



FEEDBACK



Wir sehen uns wieder zum Thema

„Nachhaltigkeit und Lebensweltbezug an Beispielen des 
Weltkundeunterrichts“

Bei Fragen und Problemen, wendet euch gerne an mich

simon.meinert@iqsh.de

VIELEN DANK FÜR DIE 
ZUSAMMENARBEIT
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